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Ä)? ancherlci Umstände haben mich von der schnelleren
Förderung dieses Handbuches zurückgehalten und mich so¬
gar genöthigt, von der natürlichen Reihenfolge der Bände
abzuspringen, d. h. diesen fünften der zweiten Abtheilung
des vierten vorausgehen zu lassen. Es scheint mir zweck¬
mäßig, hierüber meinen Lesern einige nähere Aufklärung
zu geben. —

Die zweite Section der (?Ii. svsiello-
eliela), welche die genannte Abtheilung des vierten Bandes
enthalten sollte, besteht aus zahlreichen, allermeist kleinen
ausländischen Arten, deren Herbcischaffung in genügender
Menge stets eine viel schwierigere Aufgabe ist, als die
Erwerbung großer, mehr in die Augen fallender Formen.
Es hat mir daher, trotz der größten Mühe, welche ich an¬
wandte, nicht gelingen wollen, in diesem Theile die hiesige
Sammlung bis zu derjenigen Vollständigkeit zu führen,
welche für eine brauchbare Bearbeitung der Gruppe nöthig
ist, weshalb ich, mit dem vorhandenen Material sicherlich
nur eine weniger gelungene Ausführung hätte geben kön¬
nen. Solche Uebclstände fielen fort, wenn ich die klî I-

s^stellocliela einstweilen übersprang und dafür die
an großen Formen reichen Gruppen der X^loplüla und
keelimcorni» znm Gegenstand meiner nächsten Arbeit machte.
Lange schwankte ich hin und her, bis ich mich zu diesem
Schritt entschloß, ja ich bearbeitete sogar anfangs einen
Theil der kb^IIoplm§a sv̂ tellooliela vollständig; allein je
weiter ich vorwärts ging, um so mehr fühlte ich die Schwä¬
che meiner Hülfsmittel und in diesem Gefühle verlohr ich den
Muth, noch weiter zu gehen; ich ließ die angefangene Arbeit
liegen und wandte mich zu anderen Beschäftigungen, bof-
fcnd, daß ich in kurzer Zeit über mehr Material würde
gebieten können. Allein die zahlreichen Sendungen, welche
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ich im Laufe Der letzten3 Zahre erhalten habe, brachten
mir doch immer mehr große, als kleine Arten, und so
wuchs die Sammlung zwar im Ganzen sichtbar an , wie
die Supplemente am Ende dieses Bandes zeigen, allein !
die kb>sIlopImbas^stelloolwlrr nahmen doch nur spärlich zu. 1
Zu dieser Einsicht gekommen, hielt ich es für unpas¬
send, Verleger und Publikum noch länger aus die Fort¬
setzung meines Werkes vergeblich warten zu lassen; ich
faßte den verzweifelten Entschluß, das Nächste zu über- !
springen, um das Fernere behandeln zu können. Da jene
Gruppe gut in sich abgeschlossen ist, und füglich auch später
ohne Nachtheil für die ihr folgenden Abtheilungen der
4-nmeUioornin behandelt werden konnte, so ging für die
richtige Gestaltung der ganzen Familie durchaus kein Nach¬
theil aus meinem Entschluß hervor und darum glaubte ich
ihn um so mehr rechtfertigen zu können. Mag allerdings
manchem Leser die Lücke unangenehm erscheinen, und na¬
mentlich der Sammler wünschen, keine Lücke in der An¬
ordnung seiner Schätze lassen zu dürfen; der besonnene Kri¬
tiker wird doch zugeben müssen, daß es zweckmäßiger war,
unter den gegenwärtigen Umständen den Weg einzuschlagen,
welchen ich wählte. Diese Ueberzeugung schützt mich ge¬
gen die ctwanigcn unbilligen Angriffe, welchen ich mich
als Verfasser einer lückenhaften Arbeit aussetze, und läßt
mich der schon oft gemachten Erfahrung vertrauen, daß man
es mit dem besten Willen, das Rechte zu wählen, doch
kcineswegcs Allen recht machen könne, und daber in der
Ueberzeugung, das Richtige gewählt und die Wahrheit nach
Kräften erstrebt zu haben, sich lieber über boshafte Angriffe
stillschweigend hinwegsetzen müsse, als ihren Urhebern, durch
Eingehen auf deren Ansstcllniigcn, die Besrieeignng gewäh¬
ren, den Unmuts laut werden zu lassen, welchen ihre Kritik
hervorzurufen bestimmt war.

Halle,  im Februar 1847.
H. Bnrmeister«
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